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UNSER ANGEBOT

Seit August 2023 unterstützt die TIN*-Antigewalt-
beratung trans*, inter* und nicht-binäre Menschen, 
die Gewalt erfahren haben. Ein Fokus liegt dabei auf 
TIN* Sexarbeiter*innen, die von Gewalt betroffen 
sind. Wir beraten ebenso Zeug*innen von TIN*-feind-
licher Gewalt und Angehörige.

Wir bieten auch Fachberatungen an, um Sie als Ak-
teur*innen im Hilfesystem hinsichtlich der Bedarfe von 
gewaltbetroffenen TIN* zu sensibilisieren.

Dieses Angebot richtet sich an:

• Einrichtungen, die mit gewaltbetroffenen Personen 
arbeiten, ohne einen TIN*-Fokus zu haben 

• Frauenprojekte, die ihr Angebot für trans*, inter* 
und nicht-binäre Personen öffnen möchten 

• Ärzt*innen, Therapeut*innen und weitere Fachkräfte, 
die mit gewaltbetroffenen TIN* in Kontakt kommen 

• unterschiedlichste Akteur*innen im Hilfesystem, 
die sich über TIN*-spezifische Bedarfe informieren 
und austauschen möchten. 

Denn: Gewaltbetroffene trans*, inter* und nicht-binäre 
Personen erleben, dass es im Hilfesystem nur wenig Ein-
richtungen und Schutzräume gibt, in denen ihre Bedürf-
nisse mitgedacht werden. 

Zudem müssen sie mit TIN*-spezifischen Alltagshür-
den umgehen: z. B. institutioneller und gesellschaft-
licher Diskriminierung und Ausgrenzung, Ablehnung 
sowie Pathologisierung im Gesundheitssystem.

UNSER ANGEBOT FÜR  
FACHKRÄFTE

Wir sind für Sie da, wenn Sie …

… Ihre Einrichtung für trans*, inter* und nicht-binäre 
Personen öffnen und über bestehende Unsicherheiten 
im Team sprechen möchten;

… sich bezüglich der Bedarfe von trans*, inter* oder 
nicht-binären Personen informieren möchten;

… unsicher sind, wie Sie trans*, inter* oder nicht-binäre 
Personen ansprechen sollen, die zu Ihnen kommen;

… mit gewaltbetroffenen TIN* arbeiten und fachliche 
Fragen zu deren Anliegen haben;

… sich eine Kooperation in der Beratung Ihrer TIN* 
Klient*innen wünschen;

… möchten, dass TIN*-feindliche Gewaltfälle dokumen-
tiert werden.

Wir kooperieren u. a. mit TIN*-sensiblen Anwält*innen, 
den LSBTIQ*-Beauftragten der Polizei und der Staats-
anwaltschaft, und sind Teil des Netzwerks proaktiv der 
Opferhilfe Berlin.


